
Genosse Harry Kräh aus dem Bereich Chlorverflüssigung des Chemiekombinates Bitterfeld nutzt alle Möglich­
keiten für den Meinungsaustausch in seiner Schicht, hier im Gespräch mit Genossen Meißner sowie den 
Kollegen Löser und Gäbler (v. I. n. r.) Foto: E. Schulz

ist. Es leuchtet ein, daß die elf Genossen der 
Parteigruppe Chlorverflüssigung das für ihren 
kleinen Bereich mit 33 Werktätigen sehr exakt 
und kontrollierbar tim können. Sie arbeiten 
täglich unmittelbar mit ihnen zusammen, kennen 
ihre Probleme und besitzen den notwendigen 
engen Kontakt für den offenen Meinungsaus­
tausch. Den fünf Parteigruppen der APO an Ort 
und Stelle zu helfen, die wirksamsten Argumente 
herauszuarbeiten, gehört deshalb zu den wichtig­
sten Aufgaben der Leitung dieser APO. 
Erfolgreiche kollektive Arbeit setzt voraus, in der 
Mitgliederversammlung bzw. der Leitung der 
Grundorganisation oder der Parteigruppe genau 
festzulegen, wer bis wann eine bestimmte Auf­
gabe zu erfüllen hat. Die Wahlversammlungen

in den Parteigruppen bzw. APO zeigten, daß gera­
de durch konkrete Parteiaufträge der Kreis der 
vorwärtsdrängenden, einsatzfreudigen Genos­
sen weiter vergrößert wird und sich viele junge 
Mitglieder schneller für Funktionen qualifizie­
ren. Diese praktische Schule ist durch keinen 
Lehrgang zu ersetzen.

Hilfe durch die Kreisleitung
Bei der Auswertung der Erfahrungen des Ge­
nossen Kräh in der Kreisleitung wurde sichtbar: 
Hohe Eigeninitiative und Verantwortungsbe­
wußtsein solcher Kader mindern nicht die An­
sprüche an ihre Anleitung durch die Kreisleitung 
bzw. durch den Sekretär und die Leitungsmit-
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haben, außerhalb der Arbeitszeit 
eine ehrenamtliche Arbeit zu über­
nehmen, sollten auch dabei die 
Freude haben, diesen Teil ihrer 
Freizeit mit Gleichgesinnten ver­
bringen zu können. Auch die Qua­
lifikation und die charakterlichen 
Eigenschaften wird jeder Leiter 
eines ehrenamtlichen Kollektivs 
berücksichtigen. Als vorrangige 
Anforderungen an Leiter solcher 
Kollektive betrachte ich: großes 
Einfühlungsvermögen, einen kame- 

x radschaftlichen Leitungsstil, die 
Fähigkeit, auch organisatorische 
Schwierigkeiten aus dem Weg räu­
men zu können, und vor allem

aber immer wieder viel Geduld. 
Die Einhaltung von Terminen ist oft 
ein kompliziertes Problem, das nicht 
vom guten Willen des einzelnen 
abhängt. Persönliche Probleme wie 
Krankheit, Krankheit von Familien­
mitgliedern, besondere Probleme 
im Betrieb belasten zuerst die eh­
renamtliche Arbeit. Auch organisa­
torische Fragen wie Schreib-, Ver- 
vielfältigungs- oder Rechenarbeiten 
bedürfen oft vieler Überlegungen 
und Anstrengungen. Des weiteren 
muß eine ideologisch klare soziali­
stische Klassenposition auf der 
Grundlage der Beschlüsse der 
Partei der Arbeiterklasse erarbeitet

und auf den eigenen Bereich an­
gewandt werden. Nur so kann man 
die Ideen und Initiativen der Men­
schen fördern, sie zu Aktivitäten 
veranlassen, die die Beschlüsse der 
Partei, die Politik der Arbeiter­
klasse verwirklichen helfen. Leider 
wird die Anleitung speziell für die 
Leiter ehrenamtlicher Kollektive 
noch manchmal unterschätzt. Re­
gelmäßige, vertrauensvolle Gesprä­
che mit Leitern verschiedener Ebe­
nen könnten schon eine ganze 
Menge helfen.
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